
Kırchengemeinschaft ach evangelıschem
Verständnıiıs

doch teilweıise recht provınzıe
Es 1ST begrüßen, dass der Kat der Evangelıschen Kırche Deutschland mıt

dem ext „Kiırchengemeinschaft nach evangelıschem Verständnıiıs“ vgl 5 C 17
7—9 UÜberlegungen Z.UT Eıinheıit der Kırchen 1 der orm VonNn Kırchengemein-
schaft vorgelegt hat, dıe ZUT welteren Klärung ökumenischer Zielvorstellungen C11-
laden Auch Wenn dıe kırchenpolitischen Absıchten mancher Kreise innerhalb der
EKD durch den ext durchschimmern sollte als C111 Gesprächsangebot betrach-
tet und gewürdıgt werden
en und bejahenden theologischen Aussagen besonders eıl

scheıint der ext mehreren Stellen bedenklıchen und überraschenden
Provınzıalısmus verhaftet SCIMN Abgesehen VO Lobgesang auf dıe Leuenberger
Konkordie und dıe rwähnung der Meı1ıssener Erklärung blickt der ext nıcht über
die deutsch protestantiıschen TeENzZeEN hınaus und S} wırd die umfassendere Öku-
menıiısche Dıskussion und Entwicklung Bliıck auft Konzeptionen chrıistliıcher
Eninheıit völlıg ausgeblendet Das 1st WIC gesagt überraschend da gerade dıe deut-
schen Landeskırchen als Mıtglieder des ORK des Lutherischen und Reformierten
Weltbundes und der KEK sıch der ökumeniıischen theologıschen Arbeıt

den etzten 5() Jahren beteiligt en Dıiese Arbeıt scheıint den Verfassern des
lextes nıcht bekannt SC1IMN oder WIT: Von ihnen (aus kırchenpolıtischen

runden bewusst Diese provınzıelle ng1ü  ng lässt sıch CINLSCH
Stellen aufzeigen

Es 1SL gul dass dıe chrıistozentrische Begründung der ırche deren
Durchführung triınıtarısch erweilıtert wırd Doch hätte der Abschnıiıtt theologısch und

SCINeEeT dıe folgenden Abschnuiıtte vorbereıtenden Zielsetzung noch
WEeNN ecuerTre ökumenische Jlexte und ekklesiologische Konzeptionen dUus VCI-
schliedenen Zusammenhängen beachtet hätte In diesen werden Wesen und Auftrag
der Kırche umfassenderen /Zusammenhang des schöpferıschen versöhnenden
und vollendenden andelns des dreleinıgen Gottes manche würden
Rahmen VO  — Gottes Heılsgeschichte) begründet Trst dieser umfassenderen
au kann dann VOI der Kırche ANSCHMECSSCH gesprochen werden Und WEeNnNn
diıesem theologischen Rahmen Kırche als eschöp und Werkzeug des Wırkens
des dreieinigen (jJottes verstanden wırd dann SeWwNNtTL Von er auch die Aufgabe
der Sıchtbarmachung der Gemennschaft der Kırchen ihre unausweıichliche Dring-
ichkeit

Das Modell der Leuenberger Konkordie wırd Sanz stark herausgestellt ohne
dass den O kommt dass andere Modelle VOoNn kırchlicher Eıinheıit bzw Kıf-
chengemeinschaft erarbeıtet und auch verwirklıcht worden Sınd Hıer 11UT
eNNnen cde vielbeachtete rklärung ZUTr Eıinheıt der Kırche als Kolnonla dıe Von
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der Vollversammlung des ORK 991 In Canberra ANSCHOINMC! wurde oder e
bedeutsame Verwirklıchung VON Kırchengemeinschaft/voller Gemeininschaft ZWI1-
schen allen anglıkanıschen und den me1lsten lutherischen Kırchen im nördlıchen
Europa rklärung VON Porvoo). In den USA haben die Evangelısch-lutherische
Kırche In Amerıka un dıe (anglıkanısche) Epıskopalkırche und, 1M VCI-

Jahr, dıe anglıkanısche und lutherische Kırche in Kanada einander VO
Kırchengemeinschaft erklärt DiIe LKA ist aqaußerdem In Kırchengemeıinschaft mıt
dre1 reformiıerten Kırchen un der Brüderunität (Moravıan Church) eingetreten.
DIe In Canberra, Porvoo, den USA und in Kanada erarbeıteten Grundlegungen sınd
theolog1sc t1efer und mıt der kınbeziehung der Amtsfrage auch breıter angelegt
qls die Leuenberger Konkordie.

Überraschend und ökumeniıisch unverständlıch ist die öllıge Ignorierung der
ökumeniıischen der konfessionellen Weltbünde. mmerhın gehö die ehr-
zahl der deutschen Landeskırchen dem Lutherischen und Reformierten Weltbund

DiIie große ahl der bılateralen theologischen Dıialoge zwıschen den weltweıten
christlichen Gemennschaften tellen heute wohl dıe wichtigste Orm internationa-
ler Öökumeniıscher Gespräche dar. Deren Ergebnisse aben, mıt rgeb-
nıssen der Arbeıt VO  — Glauben und Kırchenverfassung al and Order) 1mM ORK,
die Bemühungen Kırchengemeinschaft und CHNSCIC kırchliche Beziıehungen auf
den verschıiedenen Kontinenten tiefreichend beeıinflusst.

Überraschend un geradezu skandalös ist der uCcC In dıe eigentliıch qals
überwunden erachtete alte kontroverstheologische Methode, mıt der 1mM Teıl 111 des
Votums VOIl vornhereın dıe TrTeENzZeEeN für ıne Verständigung in einem Dialogpro-
6csS5 testgemacht werden. Miıt dieser ethode waäaren die anglıkanısch-lutherischen
Erklärungen VOoN Kirchengemeinschaft und nıcht einmal Leuenberg möglıch
geworden. enauer: Es gehört ZU Wesen und inzwıschen uch ZUT Erfahrung
ökumeniıischer Gespräche, dass Wege hın eiıner möglıchen nnaherung und Ver-
ständıgung In bısher trennenden Fragen nıcht VO  — vornhereın abgeblockt werden
können und dürfen.

Es ware gut, WE der EKD-Text be1l eıner Überarbeitung Aaus se1lner natıonalen,
theologıschen und ökumeniıischen Enge herausgeführt werden könnte.

(‚ünther Gaßmann
(Dr. Günther Gahmann Wr VonsDirektor der Kommission für Glauben
und Kirchenverfassung des ORK.)
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